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Veranstaltungs­Informationen

Cases und echte Praxisfälle von Unternehmenspartnern

Ein Controller soll Kundenprofitabilitätsanalysen seinem Linienchef ebenso schnell erstellen und erklären

können wie ein kurzfristiger Preischeck oder die Angabe der Deckungsbeiträge für unterschiedliche

Sortimentsbereiche. Ein Financial Analyst muss Unternehmensbilanzen interpretieren können, Bewertungen

vornehmen und Empfehlungen für Investitionsentscheide aussprechen. In der Wirtschaft sind also Studierende

gefragt, die unterschiedliche Themenstellungen anwendungsorientiert lösen können.

Das Wahlangebot greift diese Bedürfnisse nach berufspraktischen Kompetenzen der Absolventen auf,

verstärkt den finanzwirtschaftlichen Background der Teilnehmer und vermittelt über Cases sowohl den

theoretischen Kerngehalt als auch die Umsetzungsschritte, die zu einer anwendungsorientierten Lösung

führen.

Grundlage sind Cases der Harvard Business School, die um spezifische Fragestellungen ergänzt und

ausgebaut werden. 

An den Blocktagen während des Semesterbrakes (26. ­ 28. Oktober) arbeiten die Studierenden an Cases von

realen Praxispartnern. Zugesagt haben

Brauerei Schützengarten

KKL Luzern

Horvath & Partners

Sowohl die Brauerei Schützengarten als auch das KKL werden uns ihre Produktion bzw. ihre Spielstätten und

Konferenzräume zeigen und uns Rede und Antwort stehen, so dass wir einen echten Einblick in das

Geschäftsmodell erhalten werden. Horvarth & Partner wird mit uns ein Spiel zur Anwendung der Balanced

Scorecard starten. Damit haben wir ein dichtes Programm vor uns.

Bitte beachten Sie, dass die Fahrtkosten nach Luzern aus der eigenen Tasche bezahlt werden müssen.

In jeweils drei Einheiten à vier Stunden werden Cases zum Thema Unternehmenssteuerung ­ geleitet von Dr.

Werner Wohlwend, CFO KKL ­ und zum Thema finanzielle Führung und Unternehmensreporting ­ geleitet von

Dr. Dirk Schäfer ­ vor Ort in Teams erarbeitet und präsentiert. In der abschliessenden Blockveranstaltung

werden die Präsentationen der Teilnehmer diskutiert und vertieft.

Die Creditleistung wird zum einen durch die aktive Teilnahme an den einzelnen Veranstaltungen erbracht.

Dazu ist Anwesenheit erforderlich, damit die Cases gemeinsam in der Gruppe erarbeitet und diskutiert werden

können. Zum anderen wird die Creditleistung durch das Lösen, Präsentieren und Diskutieren einer Fallstudie in

der Blockveranstaltung erbracht. Die Gruppengrösse ist auf maximal 5 Studierende beschränkt.
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Veranstaltungs­Zusatzinformationen

Prüfungs­Inhalt

Prüfungs­Literatur

Die Cases und Literaturempfehlungen werden in den jeweiligen Veranstaltungen ausgegeben.

Es besteht Präsenzpflicht. Maximal eine Veranstaltung kann ­ begründet ­ ausgelassen werden, damit die

Creditleistung nicht gefährdet wird.

Prüfungs­Informationen
Prüfungsform  

Dezentral ­ aktive Teilnahme (20%)

Prüfungs­Hilfsmittel

keine Hilfsmittelregelung nötig

Für die Prüfungsleistung ist keine Hilfsmittelregelung notwendig. Es gilt: 

Für Hausarbeiten, Kurse ohne Credits etc. gibt es keine spezifische Hilfsmittelregelung.

Es gelten subsidiär die Ordnungen der Universität St. Gallen sowie die Regeln des wissenschaftlichen

Arbeitens (Quellen und Hilfen müssen immer ausgewiesen werden).

Bei allen schriftlichen Arbeiten muss eine Eigenständigkeitserklärung angebracht werden.

Fragesprache: Deutsch, Englisch

Antwortsprache: Deutsch, Englisch

Dezentral ­ Präsentation (in Gruppen) (80%)

Prüfungs­Hilfsmittel

keine Hilfsmittelregelung nötig

Für die Prüfungsleistung ist keine Hilfsmittelregelung notwendig. Es gilt: 

Für Hausarbeiten, Kurse ohne Credits etc. gibt es keine spezifische Hilfsmittelregelung.

Es gelten subsidiär die Ordnungen der Universität St. Gallen sowie die Regeln des wissenschaftlichen

Arbeitens (Quellen und Hilfen müssen immer ausgewiesen werden).

Bei allen schriftlichen Arbeiten muss eine Eigenständigkeitserklärung angebracht werden.

Fragesprache: Deutsch, Englisch

Antwortsprache: Deutsch, Englisch

Gruppenarbeiten resp. Cases während der jeweilgen Veranstaltungstermine.

Unterlagen werden im Kurs ausgeteilt bzw. als eigener Research gesucht und für die Präsentationen verwendet.

Beachten Sie bitte:

Wir machen Sie darauf aufmerksam, dass dieses Merkblatt verbindlich ist und vor anderen

Informationen wie Studynet, persönlichen Datenbanken der Dozenten/­innen, Angaben in den

Vorlesungen etc. den absoluten Vorrang hat. 

Die Angaben im Merkblatt bleiben bis zum Biddingstart (11.08.09) unverbindlich. Die

Prüfungsinformationen für dezentrale Prüfungen sind ab der 4. Semesterwoche (12.10.09)

verbindlich. Die Angaben zu zentralen Prüfungen bleiben bis zum Start der Prüfungsanmeldung

am 02.11.09 unverbindlich. Bitte schauen Sie sich das Merkblatt nach Biddingstart bzw. nach dem

12.10.09 (dezentrale Merkblätter) und nach dem 02.11.09 (zentrale Merkblätter) nochmals an.
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